
„Welpen“-Beschäftigung für Zuhause 
 

Zielobjektsuche (ZOS) – Feuerzeug (oder Kugelschreiber), Leckerchen, evtl. Clicker 
Feuerzeug in eine Hand, Leckerchen und ggf. Clicker in die andere Hand, Hund im 
Vorsitz, beide Hände oben, Kommando „Feuerzeug Go“, beide Hände hüftbreit aus- 
einander runter nehmen, Hundenase an Feuerzeug-> „Click“ -> Hand mit Clicker und 
Leckerchen zum Feuerzeug und loben 
 

Ausführliche Beschreibung und Schritt-für-Schritt-Anleitung im Buch von Thomas Baumann: ZOS – 
Zielobjektsuche: Start, Suche und Anzeige 
 
Geruchsunterscheidung mit Tee/Geruchstüchern – Teebeutel, Tücher, „Düfte“, Leckerchen, Clicker 

Mensch setzt sich auf einen Stuhl, in einer Hand die Dose (mit dem entsprechenden Übungsinhalt), in der 
anderen Hand Leckerchen (und Clicker), „Go“-Signal oder z.B. Kommando „Such Kamille“ geben, 
Hundenase an Dose ->  loben (und „Click“) an der Dose aus der Futterhand 
Vorbereitung Geruchstücher (z.B. eigener Geruch, Milch, verdünnter Zitronensaft) – der Hund soll den 
Geruch suchen, den man ihm vor die Nase hält 
(Training für „Warn“-Hunde: z.B. Erdnüsse in Wasser einlegen, etwas von der Flüssigkeit in die Dose 
geben. Dann nach und nach eine höhere Verdünnung herstellen und mit anderen Gerüchen wie z.B. Reis 
mischen.) 
 

Weiterführendes Training z.B. mit „Teamcanin Sniffle Dog“ oder Salbendosen/„Kruken“ aus der Apotheke 
 
Anzeigen von Gegenständen mit Geruch nach Besitzer – Leckerchen, Gegenstand, evtl. Clicker 

Platz-Kommando, Gegenstand zwischen die Vorderpfoten, Hund guckt den Gegenstand an, stupst ihn mit 
der Nase an -> Lob, Leckerchen, ggf. Clicker 
 
 Sollte der Hund noch kein Platz-Kommando beherrschen -> Gegenstand auf dem Boden festhalten 
 

Futterbeutel apportieren – Futterbeutel, Futter, Leine 
Futterbeutel interessant machen, Hund guckt den Futterbeutel an, beschäftigt sich mit dem Futterbeutel, 
nimmt ihn ins Maul -> Futterbeutel öffnen, Leckerchen geben 
 

Hinweis: Hund oder Futterbeutel über die Leine „sichern“, den Hund nicht mit dem Futterbeutel alleine lassen 
(Sowohl Anzeigen als auch Apportieren von Gegenständen mit Geruch nach Besitzer können eine Vorstufe der 
sog. „Verloren-Suche“ sein) 
 
Hütchenspiel – Hütchen, Joghurtbecher oder Blumentöpfe, Leckerchen 

Die Hütchen werden in einer Reihe aufgestellt (Abstand mindestens eine Hundelänge), der Hund wird 
festgehalten oder angebunden (später mit „Bleib“-Kommando), Der Mensch geht von Hütchen zu 
Hütchen und legt ein Leckerchen darunter oder „tut so als ob“ (bitte am Anfang genau merken unter 
welchem Hütchen sich ein Leckerchen befindet), der Mensch holt den Hund und geht mit ihm an kurzer 
Leine von Hütchen zu Hütchen und lässt ihn dort schnüffeln. Leckerchen unter dem Hütchen -> für 
Interesse/Anzeigen loben, Platz-Kommando, verbal loben, auflösen, Hütchen hoch, Hund darf fressen. 
Kein Leckerchen unter dem Hütchen -> loben, wenn der Hund nicht angezeigt hat, weitergehen zum 
nächsten Hütchen. 
 

Gute Kombination aus Nasenarbeit und „Gehorsam“ 
 
Beschäftigung „alleine“: Futterball, Schnüffelteppich 
 
Targettraining – Hand, Lineal, Targetstick, Fliegenklatsche, evtl. Clicker 

Gegenstand oder Hand „spannend machen“, Hund stupst mit der Nase gegen den Gegenstand oder die 
Hand -> Kommando (z.B. „Stups“ oder „Touch“) und loben (evtl. clickern) 
 Stationieren über „Leerclicks“ 



Motorische Tricks – Leckerchen, evtl. Target, evtl. Clicker 
Slalomlaufen durch die Beine, Acht laufen durch die Beine, Verbeugen, Kriechen, Umlaufen, um die 
eigene Achse drehen, „Toter Hund“, Pfötchen geben etc. 
 

Knobelspiele für Zuhause – käuflich zu erwerben oder DIY 
(Ideen z.B. über Bücher/Videos/Anleitungen von Christina Sondermann (www.spaß-mit-hund.de)) 
 
Handtuch ausrollen – Handtuch, Leckerchen 

Das Handtuch aufrollen und dabei zunächst in kleineren, später in größeren Abständen Leckerchen auf 
das Handtuch legen. Der Hund soll die Handtuchrolle Stück für Stück mit der Nase entrollen und dabei die 
Leckerchen „finden“ 
 

Leckerchen aus einer Papierrolle herausholen – leere Papierrolle (Toiletten – oder Küchenpapierrolle), 
Leckerchen, 2 Küchenpapiertücher 

 Eine Seite der Papierrolle wird mit einem geknüllten Küchenpapier verschlossen, Leckerchen werden in 
die Rolle gelegt, dann wird die andere Seite der Papierrolle mit einem geknüllten Küchenpapier 
verschlossen. 
Der Hund soll ein oder beide Tücher vorsichtig herauszupfen um an die Leckerchen zu kommen. 
 

Schnüffelkarton – Pappkarton, Verpackungsmaterial oder Zeitungspapier, Leckerchen (oder  Spielzeug) 
Karton mit Füllmaterial befüllen und anschließend Leckerchen (oder ein Spielzeug) zwischen das 
Füllmaterial fallen lassen. Der Hund darf sich nun alleine mit dem Karton beschäftigen und die 
Leckerchen oder das Spielzeug suchen. 
 

„Kulinarische“ Beschäftigung – Kuhhufe, Kong, diverse hundegerechte Lebensmittel 
 Den Kuhhuf oder Kong befüllen und den Hund in Ruhe „lecken und schlecken“ lassen 
 
Tricks – Alltagsgegenstände, Phantasie, Leckerchen 

Grundübungen: etwas anstupsen, ziehen, mit dem Maul festhalten, tragen/apportieren, die Pfote auf 
etwas legen oder mit der Pfote auf etwas drauf hauen 
 

Sämtliche Tricks benötigen i.d.R. wenig Raum und sind kostengünstig umsetzbar. Hier ist viel Geduld gefragt, 
aufwendigere Tricks bestehen immer aus einer Aneinanderreihung der oben genannten Grundübungen. 
 
Typgerechte Beschäftigung: Aktive Hunde – viel Nasenarbeit, „Schleck“-Aufgaben (Kiefermotorik, 

Kauen und Lecken wirken beruhigend) 
    Unsichere Hunde - Knobelspiele, stärken das Selbstbewusstsein, fördern 
       Mut und Optimismus 
 
Es gibt artgerechte, rassetypgerechte und individuell bevorzugte Beschäftigungsmöglichkeiten, probiert einfach 
mal aus was eurem Hund Spaß macht. 
 
Tipps: - Liebe- und verständnisvolle Atmosphäre schaffen 
 - Konzentrationsfördernde Spiele mit Problemlösung 
 - immer mit dem Menschen zusammen und ohne Frust aufkommen zu lassen 
 - „Spielregeln“ konsequent umsetzen 
 - Maßvoll und typgerecht beschäftigen (Risiko: Junkie) 
 
Ruheübung – Genauso wichtig wie Beschäftigung für den Hund ist das Erlernen des „Runterfahrens“ 
 
Sitz, Platz, Steh, Fuß laufen, Hier - auf kleinem Raum (Wohnzimmer/Flur) 
 Auch Gehorsamsübungen können Beschäftigung sein. 

http://www.spaß-mit-hund.de)

